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EP25 GaAs-FET Antenne 25 MHz - 2,5 GHz 
 
Die Aktivantenne für VHF, UHF; rauscharm und Hochleistung! 
 
Mit der EP25 ist professioneller Empfang nun auch für jeden Scanner-Amateur möglich! Die 
EP25-Aktivantenne: klein in Abmessung, jedoch gross in der Leistung! 
 
Die EP25-Aktivantenne besteht aus einem Strahler in einem glasfaserverstärktem Kunststoffrohr 
von 3 cm Durchmesser und 91 cm Länge. In diesem Rohr befindet sich auch die 
Verstärkungselektronik. Die gesamte Antennenkonstruktion ist wetter-, wasser- und UV-
beständig. Sehr steif und daher geeignet für jeden Standort. Da die Antenne relativ klein ist, 
kann sie einfach auf oder unter dem Dach, auf einem Balkongeländer oder am Wohnwagen 
angebracht werden. Ein gut zugerüsteter Sicherungsschaltkreis mit Schottky-Dioden beugt zu 
hohen Spannungen, wie sie bei Gewittern auftreten können, vor. Die mitgelieferten Mastbügel 
vereinfachen die Montage. Weiter ist die Antenne für diese Hochfrequenz mit einem N-
Connector ausgerüstet. 
 
 
Arbeitsweise der EP25-Antenne 
Wegen der hohen Eingangsempfindlichkeit sind bereits sehr schwache Signale zu hören. Die 
Funksignale gelangen in die Verstärkungselektronik  der EP25. Der Verstärker enthält 
hochwertige Mikrowellen-GaAs-FET-Mmics, die sogar noch Frequenzen von 2,5 GHz 
verarbeiten kann. Eine spezielle Schalttechnik sorgt für grosse Bandbreite mit äusserst 
niedrigem Eigenrauschen und hoher Übersteuerungsbeständigkeit. Die optimale npassung des 
aktiven Antennenstrahlers an den elektronische Baustein garantiert konstante Empfindlichkeit 
im Gesamt-Empfangsbereich zwischen 25 MHz und 2,5 GHz. Oberhalb dieser Frequenzen ist 
diese Antenne, wenn auch mit geringem Verstärkungsverlust. auch noch verwendbar. Der 
Antennenstrahler ist ausserdem auf die wichtigen Frequenzbänder (6 m, 4 m, 2 m, 70 cm, 23 cm, 
13 cm, 1,3 MHz) gepeakt. Diese Optimierung dieser Frequenzgebiete ist sinnvoll, da der 
"interessante" Funkverkehr wie z.B. Amateur-, Polizei-, BOS-, Air-, Autotelefonnetz, Drahtlos-
Telefons nicht gleichmässig über das VHF/UHF-Spektrum verteilt sind und Rundfunk- und 
Fernsehsender meistens solch hohe Signalpegel haben, dass diese nicht nochmals eine 
Verstärkung zu durchlaufen brauchen. Im Gegenteil, durch diese Optimierung werden diese oft 
störenden, horizontal polarisierten Rundfunk- und Fernsehsignale unterdrückt und der Scanner 
hierdurch weniger überbelastet. 
 
Als nächste Stufe kommt das verstärkte Signal über das HF/DC-Interface in den Empfänger. Die 
Vorteile der EP25 sind klar: durch die hohe Eingangsempfindlichkeit wegen des geringen 
Eigenrauschens der Antenne sind zum Teil Signale schon zu empfangen, durch die Verstärkung 
wird die Kabeldämpfung kompensiert. Hierdurch können diese schwachen Signale bereits den 
Scanner erreichen. Selbstverständlich gehört das HF/DC-Interface zum Lieferumfang der EP25. 
Das Interface befindet sich in einem HF-dichten Gehäuse. Dieses wird zwischen Scanner und 
Antenne eingeschleift und sorgt für die Stromzufuhr zur Antenne und Anfuhr der HF-Signale 
zum Empfänger. Das Interface verfügt über BNC-Kopplung sowie einen 3,5-mm-
Klinkenstecker-anschluss für die 12-V-Versorgung. 
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TECHNISCHE DATEN: 
 
Frequenzbereich  :  25 MHz - 2,5 GHz 

Verstärkung (rel.)  :  12 dB zwischen 25 MHz - 2,5 GHz 

Polarisation   :  vertikal - Empfang 360° 

Rauschzahl   :  ± 2 dB / 100 MHz; 4 dB / 1,5 MHz;  

     6 dB / 1,8 MHz.  

     Interzeption 3. Ordnung > 30 dBm 

Überbelastungscircuit  :  Schottky-Dioden am Eingang für HF-Signale 

     + 350 mV / EMK mit reaktiosnzeit 5 ns; Siche-

rungsschaltung zwecks Ableitung statischer Ladung 

 

Ausgang   : 50 Ω Coax 

Anschlüsse   : Antenne: N-female 50 Ω 

Stromversorgung  : 8 - 15 V =, Minus an Masse,  

eingebauter Verpolungsschutz 

     Stromverbrauch ± 30 mA 

Gewicht   : 450 g 

Abmessungen   : Länge 910 mm, Durchmesser 31 mm 

Garantie   : 1 Jahr auf alle Teile 

 
 
Für VHF / UHF / S-SHF sollen ausschliesslich hochwertige Kabel verwendet werden wie z.B. 
RG58 gemäss MIL-Norm, RG223, RG213, H-100, Aircom, Aircell. 
 
Achtung: 
Beim Löten an den Kabeln oder Durchführung von Anpassungen müssen erst Antenne und 
Versorgungskabel vom Empfänger getrennt werden! 
 
 
Standort Antenne 
Die Antenne so frei wie möglich auf dem Balkon, auf oder unter dem Dach aufstellen. 
Die Antenne möglichst weit entfernt von anderen Sende- oder Empfangsantennen aufstellen. 
 
Achten Sie auch darauf, dass Sie diese sehr empfindliche Antenne nicht in der Nähe von anderen 
Send- oder Empfangsantennen anbringen, und zwar deshalb, weil die Antenne auch 
unerwünschte Signale verstärkt, wovon z.B. Schaltuhren, Zentralheizung, Ventilator, PLC und 
Zeituhren umgeben sind. Von jedem elektrischen Gerät möglichst weit entfernt anbringen. 
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Montagevorschrift 
Das Interface muss im Hause, hinter dem Empfänger/Scanner, montiert werden! Female-
Stecker am Antennekabel und Male am Empfänger/Scanner. 
Am Gleichstromstecker wird 12 V = Stromversorgung angeschlossen. 
Bevor Sie die Antenne draussen ans Antennekabel anschliessen, schieben Sie erst den 
mitgelieferten Schrumpfschlauch übers Antennenkabel. Nach der Anbringung des 
Antennekabels an der Antenne schieben Sie den Schlauch hoch bis an den ersten Montagebügel 
der Antenne. 
Wenn Sie dann den Schrumpfschlauch vorsichtig erhitzen mit z.B. einen Föhn (kein offenes 
Feuer gebrauchen), legt sich dieser wasserfest um die Konnektoren und die Unterseite der 
Antenne. 
 
 

• Antenne erst anschliessen, nachdem Sie alle 
Installations- und Lötarbeiten erledigt haben! 

 
 

• Die Antenne darf nicht zu Sendezwecken verwendet 
werden! 

 
 
Die Garantie betrifft jedoch nicht unfachmännischen Gebrauch oder Missbrauch der Antenne 
und Randapparatur. Ausserdem ausgeschlossen Vandalentum, Feuer, Wasser, Explosion 
und/oder elektrische Entladungen. 
 
Garantieansprüche bestehen nicht bei: 
 
-  Vandalentum, Krieg, Feuer, Wasser, Explosion und/oder elektrischen Entladungen; 
-  unfachmännischem Gebrauch oder Missbrauch der Antenne 
- Wenn das Produkt beschädigt, geöffnet wurde oder heruntergefallen ist; 
- Störung wegen vom Käufer/Inhaber falsch eingestellter, nicht richtig installierter oder 

nicht korrekt verwendeter Teile, die nicht vom Fabrikanten geliefert wurde; 
- Änderungen in den Systemeinstellungen des Fabrikanten 
- durch Computervirus verursachter Störung 
- Reparatur, Ersatz von Komponenten und Änderung der Teile durch andere als die vom 

Fabrikanten hierzu angewiesene und ermächtigte Personen. 
 
 Der Verwender muss selbst für korrekte Anschlüsse der Antenne auf den Empfänger/Scanner 
sorgen sowie einen guten Schutz, die dem Empfänger keinen Schaden bringen kann.  



EP25    Oft gestellte Fragen / FAQ 
 
Frage 1: 
Auf 86.600 empfange ich nichts. Man kann weit im Rauschen noch etwas hören, 
obwohl der Sendmast nur 2 km von meinem Empfänger entfernt ist. Die Antenne 
hängt im Haus unter dem Dach in 12 m Höhe. 
Auf allen anderen Frequenzen ist die Antenne gut, nur nicht im 86-MHz-Gebiet. 
Wenn ich am Empfänger eine Stricknadel anschliesse, sind auf 86.600 gute 
Signale zu empfangen. 
 
Lösung: 
Ursache hier ist, dass sich in der Nachbarschaft der Antenne eine Störquelle 
befindet, die direkt oder indirekt durch Harmonische ein Störsignal rund um 86 
und 87 MHz setzt. Hierdurch wird der Empfang "abgekniffen". Nicht immer ist 
dieses Störsignal hörbar.  
Folgendes könnten Sie versuchen, um die Störquelle herauszufinden. 
 
1a 
Setzen Sie die Antenne an einen Ort, wo Sie mit der Stricknadel noch guten 
Empfang haben. Wahrscheinlich wird der Empfang mit der EP25 auch gut sein. 
 
1b 
Nehmen Sie die angeschlossene EP25mit aus dem Haus, so weit wie möglich von 
eventuellen Störquellen entfernt. Wahrscheinlich ist der Empfang jetzt gut. 
Wenn sich hierbei herausstellen sollte, dass die Antenne nun guten Empfang im 
86-MHz-bereich hat, werden Sie eine andere Stelle suchen müssen, wo die 
Antenne ebenfalls keine unerwünschtewn Signale empfängt. 
 
Frage 2: 
Wie kann sich schnell feststellen, ob die EP25 defekt ist, z.B. nach Blitzeinschlag 
in der Nähe? 
 
Lösung: 
Nehmen Sie ein möglichst kurzes Antennenkabel und schliessen Sie einen mA-
Meter an zwischen einer 12-V-Gleichstrom-Netzteil und dem Interface-Gehäuse 
der Antenne. Wenn die Stromaufnahme ca. 29 mA beträgt, ist die Antenne in 
Ordnung. Ist die Stromaufnahme höher als 50 mA, ist der Antennenverstärker 
defekt. 
 
Frage 3: 
Die Antenne funktioniert im gesamten Band gut, ausser im Gebiet 390 - 420 
MHz. Dort habe ich trotz keiner Empfang einen S-Meter-Ausschlag von S8. In 
diesem Gebiet empfange ich daher nur die Stationen, die über S8 stark sind. Wie 



gesagt, auf allen anderen Frequenzen arbeitet die Antenne sehr gut! 
 
Lösung: 
Der S-Meter-Ausschlag über einen grossen Teil der Skala muss von einer 
Störquelle unmittelbar in Antennennähe stammen. Die ausgesprochen empfindli-
che Elektronik nimmt das Signal auf und gibt es verstärkte an den Empfänger 
durch. 
Versuchen Sie in der Umgebung möglichst alle Geräte auszuschalten (Stecker 
ziehen), bis dass der S-Meter-Ausschlag wieder in den Normalstand geht. 
Störquellen sind u.a. Neonröhren, Kühlschränke, Messapparatur, Ladeapparatur, 
PCs, TVs usw. 
Nach Lokalisierung der Störquelle ist es hoffentlich möglich, die Störquelle 
woanders aufzustellen oder zu entstören. 
Wenn dies nicht möglich ist, muss ein anderer Standort für die Antenne gefunden 
werden.  
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